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fe berechtigt. Weitere 13 Jugendli-
che verlassen die IGS mit einem
Realschulabschluss in der Tasche,
neun weitere haben den Haupt-
schulabschluss geschafft.

„Das Leben geht schnell vorbei,
lebt, lernt, liebtundgenießt“,beton-
te Könecke in seiner Rede. Auch
Isernhagens Bürgermeister Tim
Mithöfer (CDU) verwies auf die vie-
len Möglichkeiten, die sich nun für
die Jugendlichen nach ihrem Ab-

schluss auftun würden: „Egal, was
Ihr künftig macht, macht es mit
Herzblut!“

Den Wechsel aufs Gymnasium
Isernhagen nebenan, um dort Abi-
tur zu machen, wählen nur wenige.
Diemeistenwechselnaneine IGS in
Nachbarkommunen oder wählen
eineBerufsausbildung.Absolventin
Marie Kues beispielsweise will das
Fachabitur in Gesundheit und Pfle-
ge samt einem Pflichtpraktikum am

Krankenhaus Großburgwedel ab-
solvieren. „Anschließend möchte
ich Medizin oder Biologie studie-
ren“, sagte die 16-Jährige.

Indes wechselt Mitschülerin
Mervin Kinno an die IGS Bothfeld,
um dort Abitur zu machen. Die IGS
als Schulform würde ihr gut gefal-
len, deshalb wechsele sie nicht ans
Gymnasium. Die 17-Jährige strebt
danach ein duales Studium bei der
Polizeian.„Das ist schon langemein

Wunsch gewesen“, sagte sie. Eben-
falls auf einer IGS bleibt Constantin
Hartmann. Er besucht nach den
Sommerferien die IGS Langen-
hagen. „Das Angebot hat sich dort
besser angehört als amGymnasium
Isernhagen“, sagte der 16-Jährige.

Statt weiter zur Schule zu gehen,
absolviert Mitschüler Nick Klind-
worth eine Ausbildung bei Porsche
in Hannover. Der 16-Jährige be-
ginnt eine Ausbildung als Karosse-

rie- und Baumechaniker. Für eine
Ausbildung hat sich auch Jan-Eric
Besser entschieden. Der 16-Jährige
besucht abSommerdenPflegecam-
pus Hannover. An der Berufsfach-
schule wird er drei Jahre lang zum
Pflegefachmann ausgebildet. Weil
sie noch keinen erweiterten Real-
schulabschluss hat, will hingegen
Dalal Mahmoud diesen jetzt an der
Hannah-Arendt-Schule in Hanno-
ver nachholen.

Abschied von der IGS Isernhagen: Das sind die Absolventen 2024. Foto: Katerina Jarolim-Vormeier

anmeldezahlen an Grundschulen

260 Kinder feiern 2024 Einschulung
Nur noch dieseWoche, dann begin-
nen die langen Sommerferien.
Während für manch ältere Schüle-
rinnen und Schüler, die schulfreie
Zeit ruhig ein wenig länger ausfal-
len könnte, fiebern wohl die Sechs-
jährigen ihrem Ende entgegen:
Denn für sie steht am 10. August
die Einschulung an. In der Ge-
meinde Isernhagenwerden in die-
sem Jahr – zumindest nach aktuel-
lem Stand – 260 Jungen undMäd-
chen in die Grundschule kommen.

Die Einschulung an der Grundschu-
le Am Jacobiwäldchen in Altwarm-
büchen dürfte auch für die Lehr-
kräfte etwas Besonderes sein:
Denn die Grundschule ist frisch ge-
gründet und damit nun die zweite
in Altwarmbüchen. 40 Kinder wer-
den dort eingeschult und damit
zwei kleine erste Klassen bilden.
Die zweite Grundschule in Alt-
warmbüchen an der Bernhard-
Rehkopf-Straße, die Klassen auch
aus allen höheren Jahrgängen an
die Jacobistraße abgegeben hat,
wird im Sommer 51 neue Erstkläss-

ler und Erstklässlerinnen begrüßen
dürfen.

Eine freieWahl,welche Grund-
schule sie für ihr Kindwählen, hat-
ten die Eltern in Altwarmbüchen
erstmals nicht: Mit diesem ersten
Jahrgang greift die neue Schulbe-
zirkssatzung, die eine Verteilung
auf die beiden Schulenmit der
Stadtbahnlinie als Grenze vor-
schreibt. Allein für die Unterkunft
für Geflüchtete an der Seestraße
werden beide Grundschulen zu-
ständig sein.

Auf zwei kleine erste Klassendarf
sich auch die Friedrich-Dierks-
Grundschule in IsernhagenH.B.
freuen: Dort sind aktuell 29 Kinder
für die Einschulung angemeldet -
zehnweniger als im 2023. Einen
besonders starken ersten Jahr-
gang erwartet wiederum die
Grundschule Auf demWindmüh-
lenberge in N.B.: Dort stehen 83
Kinder auf der Anmeldeliste für
die ersten Klassen. Das reicht so-
gar für einen vierzügigen Jahr-
gang. ZumVergleich: In den ver-
gangen zwei Jahren waren in N.B.

stets nur um die 60 Kinder einge-
schult worden.

Die Grundschule Drei Eichenwiede-
rum schult im Sommer an ihren
beiden Standorten zusammen 57
Kinder. Die erste Klasse in Neu-
warmbüchenwerden 22Mädchen
und Jungen besuchen, die zwei
ersten Klassen in Kirchhorst wie-
derum 35 Kinder.

In der Regelkommt es auch bis we-
nige Tage vor der Einschulung
noch zu Zu- undWegzügen.

Von Carina Bahl

Mehr als die Hälfte könnte Abitur machen
Nach dem IGS-Abschluss wechseln Jugendliche an andere Schulen oder beginnen

eine Ausbildung. Nur 69 Anmeldungen für Klasse fünf.

Isernhagen. Seit 2016 gibt es nur
noch zwei weiterführende Schulen
in Isernhagen: die IGS und das
Gymnasium. Beide liegen direkt
nebeneinander auf dem Schulcam-
pus am Helleweg in Altwarmbü-
chen. Doch ausgeglichen sind die
Anmeldezahlen an den beiden
Schulformennicht–ganz imGegen-
teil. Während das Gymnasium im-
mer mehr Kinder aufnehmen muss,
entscheiden sich deutlich weniger
Jungen und Mädchen nach der
Grundschule für die Gesamtschule.

Das zeigt sich auch bei den aktu-
ellen Anmeldezahlen: 69 Kinder
werden nach den Ferien an der IGS
eingeschult – 166 hingegen am
Gymnasium.EinTrend,dersichver-
festigt. ImvergangenenJahr lagdas
Verhältnis bei 60 zu 162Anmeldun-
gen, im Jahr davor noch bei 65 zu
139 Anmeldungen.

Die Situation ist für beide Schu-
len nicht glücklich. Das zeigt sich
auch bei der Entwicklung der Jahr-
gänge ander IGS:AmFreitagnach-
mittag hat die IGS ihrenAbschluss-
jahrgang 2024 verabschiedet. Es
war der dritte Abschlussjahrgang
seitGründungder Schule 2016.Der
Jahrgangwar inKlasse5einmalmit
rund 80SchülerinnenundSchülern
in drei Klassen gestartet. Doch
schon inKlasse sechsgabes soviele
Neuzugänge – darunter Kinder, die
vom Gymnasium kamen – sodass
die Schülerzahl auf mehr als 90 an-
stieg und die Klassen geteilt wer-
den mussten. Ihren Abschluss ha-
ben nun 69 Jugendliche gemacht.
DreiwiederholendiezehnteKlasse,
vier weitere haben ein Abgangs-
zeugnis ohne Abschluss erhalten.
Andere Jugendliche hatten den
Jahrgang schon 2023 nach Klasse 9
mit dem Hauptschulabschluss ver-
lassen.

Die Quote der Absolventen 2024
kann sich dennoch sehen lassen.
„Ihr seid ein kleiner, aber leistungs-
starker Jahrgang“, betonte Schul-
leiter Jens Könecke bei der feierli-
chen Verabschiedung. Mehr als die
HälftederAbsolventen–nämlich47
Schülerinnen und Schüler – haben
den erweiterten Sekundarab-
schluss abgeschafft, der sie zum
Übertritt indiegymnasialeOberstu-

Von Katerina Jarolim-Vormeier

und Carina Bahl

„Egal, was Ihr

künftig macht, macht

esmit Herzblut!“

TimMithöfer (CDU),

Bürgermeister
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